
STATISTISCHE 
BERICHTE 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt /Wiesbaden 

Arb,-Nr.VII1/2/128 31. 5. 1951 

Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

■ im Bundesgebiet 
in der Zeit vom 15.5.-19.5.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 20» Woche des Jahres 1951 (13»-19»5«) zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen 
Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Ent- 
wicklung: 

Diphtherie: Die Ziffer der .gemeldeten Neuerkrankungen ist niedri- 
ger als in der Vorwoche und in der entsprechenden Woche 1950.' 
East alle Länder berichten von einer geringeren Verbreitung. 

Scharlach: Die Erkrankungsziffer für den Bund ist nicht so 
hoch wie in der vorausgegangenen Woche und in der gleichen 
Berichtszeit des Vorjahres* Bezogen auf die Bevölkerungszahl 
steht Württemberg-Baden an erster Stelle. 

Keuchhusten: Auch bei dieser Krankheit ist ein erheblicher 
Rückgang gegenüber der 19= Woche festzustellen» Alle Länder 
außer Hamburg und Rheinland-Lfalz melden in der Berichtswoche 
eine geringere Erkrankungshäufigkeit. In der 20. Woche des 
Vorjahres wurden mehr neue Bälle erfaßt. 

Masern: Die von den Berichtsländem gemeldete Gesamtzahl an 
Erkrankungen ist erheblich niedriger als in der vorhergehenden 
Woche, liegt aber trotzdem noch beträchtlich über der der ent- 
sprechenden Woche 1950. 

Unterleibstyphus und ParatyphusIn der Berichtswoche werden 
mehr neue Bälle verzeicnnet als > der 19. Woche, aber weniger 
als in der entsprechenden Zeit des Jahres 1950» Die Zahl der 
Paratyphuserkrankungen ist auch in dieser Woche, wie seit eini- 
ger Zeit des öfteren beobachtet, höher als die an Unterleibs- 
typhus, 
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Bakt, Lebensmittelvergifüing; Im Bundesgebiet ist fast die 
doppelte Anzahl von- Vergiftungen festgestellt worden als in 
der Vorwoche. 

Weil ' sehe Krankheit; Schleswig-Holstein berichtet von 2 Neu- 
erkrankungen. 

Queensland-Bieber; Ein neuer Ball ist in Württemberg-Baden er- 
faßt. 

Milzbrand; Hamburg verzeichnet eine Neuerkrankung. 

Enteritis; In Y/ürttemberg-Baden sind zwei Neuerkrankungen 
festgestellt. 
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Neue :_krapkungen an melclepflichtigen Krankheiten 

in dar 20, Woche vom 13, bis 19. 5. 1951 

- keine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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einen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, aut j) Soweit für bestimmte Krarkheiten von e Li- 

nie F.rkrankungszahlen bezogen sind, Oje Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 

016 


